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Arbeitsgruppe ApparateDesign 
 
 
Vollintegrierte Partikelerzeugung, -wachstum und -abscheidung in 

einer kontinuierlichen Pilotanlage 
 
Um den Industriestandort Deutschland nachhaltig zu stärken, sind innovative Lösungs-
strategien gefragt. Dazu gehören neben der Überführung des Batch-Betriebs in seine 
kontinuierliche Form auch die Modularisierung, die Entwicklung neuer Anlagenkon-
zepte, die Integration unterschiedlicher Prozessschritte in einem Prozessapparat und 
die Erhöhung des Automatisierungsgrades der Anlage. 
Ziel des Projekts VoPa ist daher die Entwicklung eines integrierten, modularen Appa-
ratekonzepts zur kontinuierlichen Partikelerzeugung und -abscheidung. Die Kombina-
tion verschiedener Grundoperationen (Kristallisation, Fest-Flüssig-Trennung und 
Trocknung) sowie ein hoher Automatisierungsgrad sorgen für ein großes Einsparpo-
tenzial an Energie und Ressourcen. Zusätzlich ermöglicht eine intelligente Anlagen-
steuerung die Steigerung von Produktmenge und -qualität sowie eine gezielte Anpas-
sung der Partikeleigenschaften. 
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